
Stand: 26.01.2015 

Seite 1 (von 2) 

Kennzeichnung und Hinweise zum 

Bebauungsplan Nr. 689 - Holtstegstraße 
(zwischen Graßhofstraße und Stadtgrenze Dinslaken) - 

Kennzeichnung 

Bergbau 
(gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB) 

Der gesamte Planbereich liegt über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld 

„Neu Oberhausen“ sowie über dem zur Aufsuchung und Gewinnung von Kohlenwas-

serstoffen dienenden Bewilligungsfeld „Loh-Gas“. Es gehört zu den Gebieten, unter 

denen der Bergbau umging und zum Anpassungsbereich gemäß § 110 Bundesberg-

gesetz vom 13. August 1980. Bei einer Bebauung des Gebietes sind möglicherweise 

besondere Sicherungsmaßnahmen erforderlich. Bauherren werden gebeten Kontakt 

mit der RAG Aktiengesellschaft in Herne aufzunehmen. 

Hinweise 

Bodendenkmal 

Es wird ein Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, der das Vorgehen bei 

möglichen Funden aufzeigt. Der Hinweis auf potenzielle, denkmalrechtlich relevante 

Bodenfunde wird mit den Belangen der Bodendenkmalpflege und der Informations-

pflicht für Bauwillige begründet: 

Auf die Meldepflicht bei Antreffen von Bodendenkmälern nach §§ 15 und 16 Denk-

malschutzgesetz NW wird hingewiesen. Konkrete Hinweise auf die Existenz von Bo-

dendenkmälern liegen derzeit nicht vor, können jedoch nicht ausgeschlossen wer-

den. Bei der Vergabe von Ausschachtungs-, Kanalisations- und Erschließungsauf-

trägen sollen die ausführenden Baufirmen auf ihre Meldepflicht bei der Stadt Ober-

hausen (Untere Denkmalbehörde) hingewiesen werden. Bodendenkmäler und Ent-

deckungsstelle sind zunächst unverändert zu erhalten und die Weisung der Unteren 

Denkmalbehörde für den Fortgang der Arbeiten abzuwarten. 

Kampfmittel 

Nach den bisherigen Erkenntnissen ist nicht auszuschließen, dass Kampfmittel im 

Boden vorhanden sind. Sollte bei Veränderungen der Erdoberfläche der Verdacht auf 

Kampfmittelfunde aufkommen, sind die vorgesehenen Bauvorhaben mit besonderer 

Vorsicht weiterzuführen. Weist der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 

oder werden verdächtige Gegenstände festgestellt, sind die Arbeiten sofort einzustel-

len und der Staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst über die Feuerwehr bzw. die 

Polizei zu verständigen. 
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Rechtsgrundlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I, S. 1748). 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I, S. 132) in 

der zurzeit geltenden Fassung. 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planin-

halts (Planzeichenverordnung 1990) (BGBl. I, S. 58) in der zurzeit geltenden Fas-

sung. 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 

(GV.NRW, 1994 S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung. 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – Landesbauordnung – (BauO NRW) 

vom 01.03.2000 (GV.NRW, 2000 S. 256) in der zurzeit geltenden Fassung. 


